
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 80 (1929)

Heft: 3

Rubrik: Forstliche Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 102 —

§fc>rffCicf?e

JBuitÎL
SorftnOtcilung on ber 6. X. SDie ©. SC. Jq. hat ipertn gorfD

ingénieur (S^arleê ©ut auf ©runb ber abgelegten münblictjen i)5rii=

fung unb ber eingereichten fd^riftlitfjeit SIrbeit Le gaz carbonique dans

l'atmosphère forestière bie SSürbe beg SDoftorg ber 9laturwiffenfcf)aften
Bertiehen. SDie Slrbeit wirb al§ SSeiÇeft 9tr. 3 gu unfern geitfchriftcn
erfd)cincn.

gorftroirtfdjaftltdie 3entrotftelte. Sln bie neugefchaffene ©telle cineg

Sdbjunlten ber fÇorfttûirtfcfjafttic£)en Qerttralftelfe Würbe gewählt §err
Sorftingenieur Dr. ©hurteê ©ut, Bon Slffoltern am Sltbiê, biê^er
ïtffiftent bei §errn $rof. Dr. ^mcarb, am Qnftitut für tßflanjjenphflfto»
logic ber @. SC. iQ.

.«aittottc.
SBoobt. Association forestière vaudoise. ®em lütg»

lieh erfcfjienenen Sahreêberidjt für bag Saht 1928 biefeg ißerbanbeg ift
gu entnehmen, baff ber Association am ©nbe beg S^teg al§ Mitglieber
angehörten ber Stanton SBaabt, 154 ©emeinben unb 61 ißrioatwalb*
befitjer, mit gufammen 51,257 §e!taren SBalb unb einem Slbgabcfatj
Bon 159,411 m®.

®er Serbanb führte 14 ®olleltibOerläufe, nteift auf bem ©ubmif*
fionswege mit gufammen 50,670 m® tgolg unb 129 freihänbige Verläufe
über 34,232 m® burcf). Setner fcljlofe er 10 SieferungSBerträge über
9063 m® Sßaf)iethofg, ©djweltenholg unb anbere ©pegialfortimente ab.

3m gangen hit ber SSerbanb ben Verlauf Bon 109,265 m® §olg Ber=

mittelt, gegenüber 89,370 m® im SSorfahre. 58on biefer .fjolgmaffe finb
51,000 m® außerhalb bc§ "®anton§ 3Saabt abgefegt morben ober 46,7 %
beg ©efamtberlaufg, gegen 62 % im Sorfahte. ®er S3cbarf im Danton
hat fomit infolge ber 37eubelebung ber 33autätig!eit gugenommen.

©djon auê biefen Wenigen Rahlen geht beutlich hetbor, welche großen
SDienft bie Association ber waabtlänbifcljen fÇorftwirtfchaft leiftet. ©ie
begnügt fich aber nicht mit ber Sötbetung bc§ Stbfaßeg, fonbern ift eifrig
beftrebt, bie Sorftwirtfchaft and) burch anbete Maßnahmen gu förbern.
©o werben bcit SBalbbefißern beifpielgweife auf SBunfch beträchtliche 3Sor=

fdhüffe gu günftigeren SBebingungen gewährt, al§ bieg bie SBanfen gu
tun Bermödjten.

©roßte Slnerfennung Berbienen ferner auch öie §olghauereiwctt=
bewerbe, bie Bon ber Association in Skrbinbung mit ben lantonalen
Sorftämtern burdjgeführt werben, ©ie finben begreiflicherweife bei 9te=

Bierförftcrn, SBalbarbeitern unb SSalbbcfitjcrn großen ülnflang. 9lm
27. Mai 1928 Würben in Saufanne, in öffentlicher ©ißung 25 SDiplome,
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AorstLicHe WacHrichten.

Bund.
Forstabteilung an der E. T. H. Die E. T. H. hat Herrn Forst-

ingénieur Charles Gut auf Grund der abgelegten mündlichen Prä-
fung und der eingereichten schriftlichen Arbeit Iw ssa? cardoniguc dans

llatinospìàc korcsticrc die Würde des Doktors der Naturwissenschaften
verliehen. Die Arbeit wird als Beiheft Nr. 3 zu unsern Zeitschriften
erscheinen.

Forstwirtschaftliche Zentralstelle. An die neugeschaffene Stelle eines

Adjunkten der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle wurde gewählt Herr
Forstingenieur Dr. Charles Gut, von Affoltern am Albis, bisher
Assistent bei Herrn Prof. Dr. Jaccard, am Institut für Pflanzenphysio-
logie der E. T. H.

Kantone.
Waadt. Association korcsticrc vau à ois s. Dem kürz-

lich erschienenen Jahresbericht für das Jahr 1928 dieses Verbandes ist

zu entnehmen, daß der Association am Ende des Jahres als Mitglieder
angehörten der Kanton Waadt, 154 Gemeinden und 61 Privatwald-
besitzer, mit zusammen 51,257 Hektaren Wald und einem Abgabcsatz

von 159,41l in°.
Der Verband führte 14 Kollektivverkäufe, meist auf dem Submis-

sionswege mit zusammen 50,670 m» Holz und 129 freihändige Verkäufe
über 34,232 in» durch. Ferner schloß er 10 Lieferungsverträge über
9063 m2 Papierholz, Schwellenholz und andere Spezialsortimente ab.

Im ganzen hat der Verband den Verkauf von 109,265 m" Holz ver-
mittclt, gegenüber 89,370 m° im Vorjahre. Von dieser Holzmasse sind

51,000 in° außerhalb des Kantons Waadt abgesetzt worden oder 46,?
des Gesamtverkaufs, gegen 62 A im Vorjahre. Der Bedarf im Kanton
hat somit infolge der Neubelebung der Bautätigkeit zugenommen.

Schon aus diesen wenigen Zahlen geht deutlich hervor, welche großen
Dienst die Association der waadtländischen Forstwirtschaft leistet. Sie
begnügt sich aber nicht mit der Förderung des Absatzes, sondern ist eifrig
bestrebt, die Forstwirtschaft auch durch andere Maßnahmen zu fördern.
So werden den Waldbesitzern beispielsweise auf Wunsch beträchtliche Bor-
schlisse zu günstigeren Bedingungen gewährt, als dies die Banken zu
tun vermöchten.

Größte Anerkennung verdienen ferner auch die Holzhauereiwctt-
bewerbe, die von der Association in Verbindung mit den kantonalen
Forstämtern durchgeführt werden. Sie finden begreiflicherweise bei Re-
Vierförstern, Waldarbeitern und Waldbesitzern großen Anklang. Am
27. Mai 1928 wurden in Lausanne, in öffentlicher Sitzung 25 Diplome,
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24 Sedier, 84 Slejte, 12 ©ägen, 5 SSenbetjafen unb 2 ©ertel alë Se»

lofjnung für gute ÏBalbarbeit berteilt. 2)er Serbanb medt mit biefen
SBettbemcrben gugleid) aucf) ba§ Qntereffe für erftflaffige SBerfgeuge. ©§

mürben hierfür nid)t meniger als gt. 5490 aufgemenbet. ®er nädjfte
SBettbemerb joli im SBinter 1929/30 burdjgefütjrt merben. SKan E»offt, bis
bot)irt meitere gortfcljritte im Sau unb in ber Stuëmatjl bon Skrf»
geugen gu erreichen.

$ur Orientierung ber SBalbbefitjer über bie Sage auf bem ©olg»
martt gibt ber Serbanb ba§ Bulletin de l'Association forestière vaudoise
heraus, bas als ©rgängung gu ben gasreichen KreiSfdjreiben gute Sienfte
leiftct. $er ©elbumfatj ift bon 4,o SRitlionen granfen im Sorja^r auf 5,?

SJtitlionen iranien geftiegen. ®ie allgemeinen llntoften bon ir. 45,941
auf gr. 51,602. $ie Unloften betragen nod) 0,»o % beS UmfatjeS, gegen»
über l,io% im Sorjatjr. $er ©arantiefonbS ift auf gr. 21,825 ange»
madjfen, ba§ SÜtobiliar auf ir. 1211 abgetrieben.

SBir beglüdmünfdfen bie Association forestière vaudoise, an beren

©fnjge als Srüfibent ©err S- © e n e b a t) unb als ©elretär ©err Ober»

förftcr ©h- Sonet ftetjen, gu biefen frönen ©rfolgen. K.

Sugertt. SÜS Slbjunft beS KantonSoberforftamteS mürbe an ©teile
beS gum ©tabtoberförfter bon Sugern borgerüdten ©errti Suiter, ge=

mat/It ©err iorftingenieur ©. K ft I i n, bon 3üridj unb ©infiebeln, bis»

her Stbjunft in $ug.

2tuêï<t«ï>.
©rojsbritanmen. Stadl einer ber „%imeS" oom 11. iitni 1928 ent»

nomntenen Stotig in ber „internationalen Sanbmirtfdfaftlic^en Stunb»

fcïjau" 1928, @. 1030, macht bie Slufforftung in ©roffbritannien gute

i-ortftfjritte. ©eit bem iaijre 1920 finb 32,000 ha aufgeforftet morben unb

man hofft gufnüftig jährlich 8000 ha anpflangen gu fönnen. $a bon ber

Sanbfläc^e beS bereinigten Königreichs nur 4 % bemalbet finb, mäljrenb
auSgebehntc Sanbftricfie, bie mit 2BaIb beftodt fein fönnten, boïïïommen
Brach liegen, fteht bie Forestry Commission noch "or einer fcï)r grofjen
SUtfgabe. ®ie ©tfahrungen, bie anbere Sänber auf bem ©ebiet ber iorft»
fultur gefammelt h^ßen, merben meitgehenb berüdficfitigt. ©ämtlidje
©amen einheimifcher Säume merben im Sanbe felbft geerntet, ©inge»

führt merben nur bie ©amen bon Pseudotsuga Douglasii unb bon Picea
sitchensis.

in neuefter $eit merben gleichzeitig mit ben Stufforftungen auch

©einte mit SanbmirtfchaftSbetrieb für Slebierförfter unb SSalbarbeiter
gefchaffen. »Durch biefe Kulturarbeiten mirb nicht nur bie irudjtbarleit
beS SanbeS gehoben, fonbern auch gunehmenben SIrbeitSlofigfeit in
ben ©täbten entgegengearbeitet.
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24 Becher, 34 Aexte, 12 Sägen, 5 Wendehaken und 2 Gertel als Be-
lohnung für gute Waldarbeit verteilt. Der Verband weckt mit diesen
Wettbewerben zugleich auch das Interesse für erstklassige Werkzeuge. Es
wurden hierfür nicht weniger als Fr. 5490 aufgewendet. Der nächste

Wettbewerb soll im Winter 1929/30 durchgeführt werden. Man hofft, bis
dahin weitere Fortschritte im Bau und in der Auswahl von Werk-

zeugen zu erreichen.

Zur Orientierung der Waldbesitzer über die Lage auf dem Holz-
markt gibt der Verband das Bulletin cke l'^ssooiation korostiöro vanckoiso

heraus, das als Ergänzung zu den zahlreichen Kreisschreiben gute Dienste

leistet. Der Geldumsatz ist von 4,» Millionen Franken im Vorjahr auf 5,?

Millionen Franken gestiegen. Die allgemeinen Unkosten von Fr. 45,941
auf Fr. 51,602. Die Unkosten betragen noch 0,«» des Umsatzes, gegen-
über 1,io 5T im Vorjahr. Der Garantiefonds ist auf Fr. 21,825 ange-
wachsen, das Mobiliar auf Fr. 1211 abgeschrieben.

Wir beglückwünschen die ^ssooiation korostiöro vanckoiso, an deren

Spitze als Präsident Herr I. Genevay und als Sekretär Herr Ober-

förster Eh. G o net stehen, zu diesen schönen Erfolgen. T.

Luzern. Als Adjunkt des Kantonsoberforstamtes wurde an Stelle
des zum Stadtoberförster von Luzern vorgerückten Herrn B ucher, gc-

wählt Herr Forstingenieur E. Kälin, von Zürich und Einsiedeln, bis-
her Adjunkt in Zug.

Ausland.
Großbritannien. Nach einer der „Times" vom 11. Juni 1928 ent-

nommenen Notiz in der „Internationalen Landwirtschaftlichen Rund-
schau" 1928, S. 1030, macht die Aufforstung in Großbritannien gute

Fortschritte. Seit den? Jahre 1920 sind 32,000 ba aufgeforstet worden und

inan hofft, zuknüftig jährlich 8000 Im anpflanzen zu können. Da von der

Landfläche des vereinigten Königreichs nur 4 A bewaldet sind, während
ausgedehnte Landstriche, die mit Wald bestockt sein könnten, vollkoinmen

brach liegen, steht die Borostr^ Kommission noch vor einer sehr großen
Aufgabe. Die Erfahrungen, die andere Länder auf dem Gebiet der Forst-
kultur gesammelt haben, werden weitgehend berücksichtigt. Sämtliche
Samen einheimischer Bäume werden im Lande selbst geerntet. Einge-
führt werden nur die Samen von BsouckotsnKa vonglasii und von Biooa
sitobonsis.

In neuester Zeit werden gleichzeitig mit den Aufforstungen auch

Heime mit Landwirtschaftsbetrieb für Revierförster und Waldarbeiter
geschaffen. Durch diese Kulturarbeiten wird nicht nur die Fruchtbarkeit
des Landes gehoben, sondern auch der zunehmenden Arbeitslosigkeit in
den Städten entgegengearbeitet.
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